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So wie Jogi Löw sich dazu geäußert hat,
ist das für mich aus seiner Sicht keine
Option.

Jürgen Kohler, Fußball-Weltmeister von 1990, zur möglichen
Rückkehr von Mats Hummels in die Nationalmannschaft, nachdem
Niklas Süle wegen eines Kreuzbandrisses lange ausfallen wird.

TOP & FLOP

Magnus Carlsen Berliner Istaf

Der Schachweltmeister hat
sich einen ganz besonderen
Rekord gesichert: Der 28 Jah-
re alte Norweger blieb zum
Abschluss des Turniers auf der
Isle of Man in der 101. Partie
in Serie ungeschlagen. Die bis
dato letzte Niederlage kassier-
te Carlsen, der nun exakt seit
447 Tagen ohne Niederlage ist,
am 31. Juli 2018 beim Groß-
meisterturnier in Biel gegen
Schachrijar Mamedjarow aus
Aserbaidschan. Carlsen brach
den Rekord des Chinesen Ding
Liren, der 2018 in 100 Partien
hintereinander unbesiegt
blieb.

Das Leichtathletik-Meeting in
der Bundeshauptstadt gehört
auch 2020 nicht zur Premium-
serie Diamond League. Dies
geht aus dem neuen Kalender
hervor, den der Weltverband
IAAF veröffentlichte. Die Ber-
liner hatten sich in den vergan-
genen Jahren immer wieder
Hoffnung gemacht, als Top-
Meeting aufgenommen zu wer-
den. Die Serie umfasst im
Olympia-Jahr 14 Sportfeste
und das Finale am 11. Septem-
ber 2020 in Zürich. Während
Deutschland außen vor ist,
werden erstmals zwei Veran-
staltungen in China stattfinden.

+ -

STENOGRAMM

Pascal Ackermann: Der deut-
sche Radprofi hat zum Ab-
schluss der Guangxi-Rundfahrt
seinen zweiten Tagessieg in
China geholt. Der 25-Jährige
vom Team Bora-hansgrohe setz-
te sich auf der letzten Etappe im
Sprint durch. Den Gesamtsieg
bei der sechstägigen Rundfahrt
feierte der Spanier Enric Mas.
1. FC Kaiserslautern: Der Fuß-

ball-Drittligist und der kauf-
männische Geschäftsführer Mi-
chael Klatt gehen zum Jahres-
ende getrennte Wege. Der Be-
triebswirt war in der Pfalz seit
April 2016 für den finanziellen
Bereich zuständig. Damit muss
sich der Traditionsverein 2020
auf allen Führungspositionen
neu aufstellen.
Holger Badstuber: Der Ab-

wehrspieler ist nach seiner
Gelb-Roten Karte und anschlie-
ßender Schiedsrichter-Be-
schimpfung („Ihr seid Muschis

geworden, Muschis“) für zwei
Meisterschaftsspiele des Fuß-
ball-Zweitligisten VfB Stuttgart
gesperrt worden.
New England Patriots: Das

Team um Quarterback Tom Bra-
dy feierte in der amerikanischen
Football-Liga NFL mit dem 33:0
bei den New York Jets den sieb-
ten Sieg im siebten Saisonspiel.

Lächeln nach Etappensieg: Pas-
cal Ackermann. Foto: dpa

FUSSBALL

Champions League, Gruppe A
Galatasaray Istanbul – Real Madrid 0:1
FC Brügge – Paris St. Germain 0:5
1. Paris St. Germain 3 3 0 0 9:0 9
2. Real Madrid 3 1 1 1 3:5 4
3. FC Brügge 3 0 2 1 2:7 2
4. Galatasaray Istanbul 3 0 1 2 0:2 1

Gruppe B
Tottenham Hotspur – RS Belgrad 5:0
Olympiakos Piräus – Bayern München 2:3
1. Bayern München 3 3 0 0 13:4 9
2. Tottenham Hotspur 3 1 1 1 9:9 4
3. Roter Stern Belgrad 3 1 0 2 3:9 3
4. Olympiakos Piräus 3 0 1 2 5:8 1

Gruppe C
Schachtjor Donezk – Dinamo Zagreb 2:2
Manchester City – Atalanta Bergamo 5:1
1. Manchester City 3 3 0 0 10:1 9
2. Dinamo Zagreb 3 1 1 1 6:4 4
3. Schachtjor Donezk 3 1 1 1 4:6 4
4. Atalanta Bergamo 3 0 0 3 2:11 0

Gruppe D
Atlético Madrid – Bayer Leverkusen 1:0
Juventus Turin – Lokomotive Moskau 2:1
1. Juventus Turin 3 2 1 0 7:3 7
2. Atlético Madrid 3 2 1 0 5:2 7
3. Lokomotive Moskau 3 1 0 2 3:5 3
4. Bayer 04 Leverkusen 3 0 0 3 1:6 0

Auslandsligen
England: Sheffield United – FC Arsenal 1:0.
Italien: Brescia Calcio – AC Florenz 0:0.

TENNIS

ATP-Turnier in Basel
Erste Runde: Fritz (USA) – A. Zverev (Hamburg)
7:6, 6:4.

ATP-Turnier in Wien
Erste Runde: Sinner (Italien) – Kohlschreiber
(Augsburg) 6:3, 6:4.

ERGEBNISSE

TV-SPORT LIVE

15.55, Sport1: Fußball, Uefa Youth League, In-
ter Mailand – Borussia Dortmund.

18.25, Sport1: Volleyball, Frauen-Bundesliga,
VCWiesbaden – SC Potsdam.

20.55, Eurosport: Radsport, Sechstagerennen
in London, zweiter Tag.
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Olympische Spiele vor
der eigenen Haustür?
Für Sportler ein Rie-

sentraum. Aber natürlich
nicht zu jedem Preis und
schon gar nicht auf Kosten
der Nachhaltigkeit. Sportstät-
ten allerdings sind in Rhein-
Ruhr bereits in einer Vielzahl
vorhanden, die Ausgaben
hielten sich in Grenzen. Dazu
hat gerade die größte deut-
sche, mit strukturschwachen
Ecken gespickte Metropolre-
gion Investitionen in die In-
frastruktur dringend nötig.
Wird die Gunst der Geldgeber
sinnvoll genutzt, wie für die
Sanierung des maroden Stra-
ßen- und Bahnnetzes, könnte
das Event nicht nur für deut-
sche Sportler ein Riesenhigh-
light, sondern auch für mehr
als zehn Millionen Menschen
zum willkommenen Kon-
junkturprogramm werden.

PRO & CONTRA

PRO Nils Salecker

So verlockend manche
Argumente für die
Spiele in NRW auch

klingen mögen, können
sich die Bewerber dennoch
Zeit, Mühe und letztendlich
auch Geld sparen. Die Ak-
zeptanz in Deutschland hat
sich nach den Debakeln in
Leipzig, München, Berlin
und Hamburg nicht erhöht.
Und solange ein Olympia-
Stadion und ein olympi-
sches Dorf aus dem Boden
gestampft werden müssen,
ist auch die Frage der
Nachhaltigkeit an Rhein
und Ruhr obsolet. Schließ-
lich, und dies ist nicht nur
reiner Defätismus, haben
sich die deutschen Erfolgs-
aussichten ja von vornehe-
rein erledigt, sollte tatsäch-
lich die sportliche Groß-
macht Katar seinen Hut in
den Ring werfen.

CONTRA Roland Hessel

nils.salecker@vrm.dea roland.hessel@vrm.dea

Deutschland soll sich um
Olympische Spiele bewerben

Nur ter Stegen in
der Endauswahl
BERLIN (dpa). Nationaltorhüter

Marc-André ter Stegen hat es als
einziger Deutscher in die End-
auswahl um den Goldenen Ball
für den weltbesten Fußballer ge-
schafft. Der 27 Jahre alte Keeper
des spanischen Meisters FC
Barcelona steht auf der Liste der
30 Nominierten der französi-
schen Fachzeitschrift „France
Football“. Aus der Bundesliga ist
nur FC Bayern Münchens Stür-
mer Robert Lewandowski ver-
treten. Neben den fünfmaligen
Gewinnern Cristiano Ronaldo
(Juventus Turin) und Lionel
Messi vom FC Barcelona gehen
gleich sieben Spieler von Jürgen
Klopps Champions-League-Sie-
ger FC Liverpool ins Rennen.
Derweil kann sich der Leverku-
sener Kai Havertz ebenso wie
Jadon Sancho von Borussia
Dortmund Hoffnungen auf die
Auszeichnung als bester Nach-
wuchsspieler machen. Bei den
Frauen hat es Nationalspielerin
Dzsenifer Marozsán (Olympi-
que Lyon) auf die Shortlist der
20 Nominierten geschafft.War’s das schon für Bayer 04?

Leverkusen gelingt bei Atlético viel, verliert aber 0:1 /Weiter punktlos in Champions League

MADRID. Nach der bitteren
wie unnötigen Niederlage bei
Atlético Madrid blieben Bayer
Leverkusen nur noch Durch-
halteparolen. Trotz der besten
Saisonleistung in der Königs-
klasse ist der Fußball-Bundesli-
gist schon nach der Hälfte der
Gruppenphase in der Cham-
pions League so gut wie ausge-
schieden. Die Werkself verlor
auch das dritte Vorrundenspiel
beim spanischen Spitzenklub
0:1 (0:0) und hat damit nach
den vorherigen Niederlagen
gegen Lok Moskau (1:2) und
bei Juventus Turin (0:3) weiter-
hin keinen Punkt auf dem Kon-
to.
„So lange es mathematisch

nicht weg ist, kann man noch
kämpfen, die Wahrscheinlich-
keit ist natürlich extrem ge-
ring“, sagte Bayers Klub-Chef
Fernando Carro. Atlético, das in
zwei Wochen zum Rückspiel in
Leverkusen antritt, hat schon
sieben Zähler gesammelt. Den
Siegtreffer für den wieder ein-
mal cleveren Finalisten von
2014 und 2016 erzielte am
Dienstagabend der nur acht Mi-

nuten zuvor eingewechselte Al-
varo Morata in der 78. Minute.
„Heute haben wir über 90 Mi-

nuten ein giftiges Team auf
dem Platz gehabt. Atlético ist
mit einer Chance da, und wir
verlieren das Spiel“, sagte Ke-
vin Volland bei DAZN. „In mei-
nen Augen haben wir ein gutes
Spiel gemacht. Wir haben gut
verteidigt und wenig Chancen
zugelassen. Vielleicht waren
wir zu schlampig. Trotzdem
haben wir gekämpft bis zum
Schluss“, meinte der Stürmer.
Für Bayer muss es nun in den

drei Rückspielen bis Dezember
darum gehen, zumindest Grup-
penplatz drei zu erreichen, um
im Februar in der Europa
League weiterspielen zu dür-
fen. „Wir wollen auf jeden Fall
noch einen hochrutschen“, for-
derte Volland. „Realistisch ist
jetzt, für Platz drei zu kämp-
fen“, meinte Carro.
Bayer war auch wegen einer

Taktikumstellung des oft als
stur bezeichneten Trainers Pe-
ter Bosz in der ersten Halbzeit
sogar die bessere Mannschaft.
Doch mit dem von ihm in Le-
verkusen in zuvor 31 Pflicht-
spielen noch nicht praktizier-

ten 4-2-3-1-System kassierte
der in der Königsklasse immer
noch sieglose Niederländer im
neunten Spiel mit Borussia
Dortmund und Leverkusen
schon seine siebte Niederlage.

Es hätte sogar zum Premie-
renerfolg oder zumindest
einem Zähler reichen können,
wenn sein Team zielstrebiger
agiert hätte. Defensive Stabili-
satoren waren die Bender-Zwil-
linge. Sven Bender sorgte im
Abwehrzentrum für Ordnung,
sein Bruder Lars agierte auf der
ungewohnten Position des
Linksverteidigers sehr gut.
Auch Mitchell Weiser war

nach seinem miserablen Auf-
tritt beim 0:3 in Frankfurt am
Freitag wieder solide. In der Of-
fensive sorgte Karim Bellarabi
für den meisten Schwung, es

fehlte Bayer aber immer wieder
an der letzten Präzision. Ein
Schuss von Julian Baumgartlin-
ger (9. Minute) von der Straf-
raumgrenze ging über das Tor.
Atlético konnte ohne seinen

verletzten Jungstar João Félix
kaum Akzente Richtung Bayer-
Tor setzen. Leverkusens
Schlussmann Lukas Hradecky
wurde von Renan Lodi in der
32. Minute erstmals geprüft. In
der zweiten Halbzeit rückte
Hradecky immer mehr in den
Blickpunkt. Atlético erhöhte
Tempo und Zielstrebigkeit.
Diego Costa (58.) erwischte
den Ball freistehend mit dem
Kopf nicht richtig.
Bayer dosierte das Risiko. At-

léticos neuer Biss machte offen-
bar Eindruck. Aus der Mittel-
feldzentrale kamen von Kai Ha-
vertz und Kerem Demirbay zu
wenig Impulse. Eine gute Kon-
terchance wurde von Volland
(70.) mit einem schlampigen
Pass selbst zerstört. Gnadenlo-
se Effektivität demonstrierte
Morata der kurz nach seiner
Einwechslung Jonathan Tah
schlecht aussehen ließ und per
Kopfball für den Bayer-Nacken-
schlag sorgte.

Von Arne Richter

Viel Ballbesitz, viele gewonnene Zweikämpfe – doch als Alvaro Morata das Siegtor für Atlético erzielt hat, ist Leverkusens Jonathan
Tah, Kerim Demirbay und Keeper Lukas Hradecky (von links) klar, dass der ganze Aufwand in Madrid umsonst war. Foto: dpa

Ohne Reus
nach Mailand

BVB schont erkrankten Kapitän für Revier-Derby /
Leipziger setzen auf Kampl und Forsberg

MAILAND/LEIPZIG (dpa). Mit
unterschiedlichen Sorgen ge-
hen Borussia Dortmund und
RB Leipzig in ihre nächsten
Champions-League-Prüfun-
gen, mit weiteren Siegen wol-
len beide einen großen
Schritt in Richtung Achtelfi-
nale machen. Der BVB muss
bei Inter Mailand am Mitt-
wochabend (21 Uhr) ohne
Marco Reus bestehen, die zu-
letzt strauchelnden Sachsen
erwartet ausgerechnet im
Moment von vier sieglosen
Spielen ein Mammutpro-
gramm in den kommenden
Wochen. Los geht es mit der
wegweisenden Aufgabe
gegen den russischen Meister
Zenit St. Petersburg (18.55
Uhr).
Der BVB reist trotz des

Handicaps mit Zuversicht
nach Italien. Den nächsten
Kampf gegen eine drohende
Herbstdepression muss der
BVB aber ohne seinen Lea-
der bewältigen. Immer noch
geschwächt von einer Grippe,
flog Reus nicht mit nach Mai-
land. Der Kapitän soll für das

prestigeträchtige Duell mit
dem FC Schalke 04 geschont
werden. „Es war klar, dass er
in der Verfassung keine drei
Spiele in einer Woche ma-
chen kann. Wir hoffen, dass
er am Wochenende zum Der-
by wieder dabei ist“, meinte
Zorc.

Nagelsmann-Elf braucht
ein Erfolgserlebnis

Die ausgeglichene Leipziger
Gruppe G ist vollkommen of-
fen. Und mit St. Petersburg
kommt der Tabellenführer
nach Sachsen. Trainer Julian
Nagelsmann braucht bei dem
wichtigen Kräftemessen ein
Erfolgserlebnis – und die
Kreativachse mit Kevin
Kampl und Emil Forsberg.
Das Duo hat das Auge für den
pfeilschnellen Timo Werner.
Beide standen auch beim 2:1-
Heimsieg im März 2018 gegen
Zenit in der Europa League
auf dem Rasen, wo Werner
mit einem Lupfer nach einem
Steilpass den entscheidenden
Treffer zum Sieg erzielte.

Wenn Jogi Löw es jetzt nicht macht, bin
ich riesig enttäuscht.

Steffen Freund, Europameister von 1996, zum gleichen Thema.

Vielleicht waren wir zu
schlampig. Trotzdem
haben wir gekämpft bis
zum Schluss.

Kevin Volland, Bayer-Stürmer

München dreht
schwache Partie

FC Bayern sucht in Piräus trotz 3:2-Erfolg nach
der Sicherheit / Randale bei Youth-League-Spiel

PIRÄUS (dpa). Dank Torma-
schine Robert Lewandowski
und einem starken Vorbereiter
Thomas Müller bleibt der FC
Bayern zumindest in der Cham-
pions League voll auf Kurs.
Nach zwei Bundesliga-Frust-
erlebnissen bejubelten die
Münchner am Dienstagabend
vor allem wegen des Offensiv-
duos ein 3:2 (1:1) bei Olympia-
kos Piräus. Lewandowski traf
doppelt (34./62. Minute), Co-
rentin Tolisso erhöhte auf 3:1
(75.). Der in die Startelf zurück-
gekehrte Müller war an allen
Toren beteiligt.
Allerdings musste der Rekord-

Meister nach Treffern von Yous-
sef El-Arabi (23.) und Guilher-
me (79.) bis zuletzt um den Er-
folg zittern. Nach drei Siegen
sind die Bayern vor dem Rück-
spiel gegen Olympiakos in zwei
Wochen dem Achtelfinale nahe.
Drei Tage nach dem Kreuz-
bandriss von Niklas Süle muss-
te Verteidigerkollege Lucas Her-
nández verletzt ausgewechselt
werden. Insgesamt suchten die
Münchner über die ganze Par-
tie vergeblich nach Sicherheit.

Bereits am Nachmittag kam es
beim Youth-League-Spiel in
Griechenland, das die Bayern
4:0 gewannen, zu einem Skan-
dal. Rund 80 vermummte Hoo-
ligan , darunter einige mit Mo-
torrad-Helmen maskiert und
Stöcken in der Hand, stürmten
den Rendi-Sportplatz und atta-
ckierten den Münchner Fan-
block. Fünf FCB-Anhänger wur-
den verletzt. Das Spiel wurde
rund 30 Minuten unterbrochen.

Wer sonst: Robert Lewandowski
erzielt zwei FCB-Tore. Foto: dpa


